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Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 
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Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


Leseverhalten und Lesekultur in der Bundesrepublik Deutschland 


Über die Lesegewohnheiten der Bevölkerung der Bundesrepublik 
Deutschland werden von der Kommunikationsforschung unter- 
schiedliche Aussagen gemacht. Bis heute ist beispielsweise unge- 
klärt, ob im Nebeneinander von gedruckten und elektronischen 
Medien generell ein Verdrängungswettbewerb zu Lasten der 
gedruckten Medien stattfindet oder ob ein solcher Prozeß nur in 
bestimmten Bevölkerungsgruppen zu beobachten ist. Ein weit- 
gehendes Einvernehmen besteht darüber, daß der Umgang mit 
den verschiedenen Medien Gegenstand von Erziehung und För- 
derung innerhalb und außerhalb der Schulen sein muß. In der 
Kommunikationsforschung wird der Zustand, daß traditionell 
Lesende am wachsenden Informationsangebot mehr teilhaben als 
andere, die überwiegend femsehen, als „Wissenskluft" bezeich- 
net Es ist zu untersuchen, ob diese „Wissenskluft" wächst oder 
nicht. Die vorliegende Große Anfrage verfolgt das Ziel, die ver- 
schiedenen Aspekte und Wirkungen des Umgangs mit Medien 
herauszustellen . 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Gibt es zuverlässige Daten über Größe und Sozialstruktur der 
Bevölkerungsgruppen, die regelmäßig, selten oder gar nicht 
lesen? 

2. Gibt es Erkenntnisse, ob die „Wissenskluft" wächst oder 
nicht? 

3. Hat die Bundesregierung - unbeschadet der Zuständigkeit 
der Länder für die Schulpolitik - Erkenntnisse über den 
Zusammenhang zwischen den Methoden der Leseerziehung 
in der Schule und der Lesefähigkeit bzw. Lesebereitschaft von 
Schülern? 

4. Überlegt die Bundesregierung, wie die Leseerziehung in der 
Familie verbessert werden kann, nachdem neuere Forschun- 
gen ergeben haben, daß die Möglichkeiten der Schule bei der 
Leseerziehung beschränkt bleiben, wenn nicht bereits in 
Elternhaus und Kindergarten die Grundlage einer positiven 
Beziehung zu Büchern gelegt wurde? 
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5. Welche Hilfen will die Bundesregierung den Familien und 
Schulen geben, um deren Medienerziehung zu stärken, ins- 
besondere bei den sogenannten neuen Medien? 

6. Welchen zeitlichen Anteil haben durchschnittlich das Lesen, 
das Radiohören und das Fernsehen (einschließlich Video) an 
der Freizeit eines volljährigen Bürgers? 

7. Wirkt sich das Ausbreiten der elektronischen Medien auf den 
Umfang der gedruckten Medien aus und schränkt es die 
Lesebereitschaft der Bevölkerung ein? 

8. Gibt es bei Kindern und Jugendlichen Zusammenhänge von 
Leseinteresse und Leseintensität einerseits und Fernseh- 
konsum andererseits? 

9. Bringt die Ausweitung des Medienangebotes - z. B. in Haus- 
halten mit Kabelanschluß - Schwierigkeiten für das Familien- 
leben und für das Büdungswesen mit sich? 

10. Wie ist der Stand des von der Bundesregierung angekündig- 
ten Dialogs zwischen Vertretern von Büdungspolitik, Medien- 
forschung, Erziehungs- und Büdungspraxis und von Medien- 
produzenten, welche Ergebnisse liegen vor? 

11. Wird Leseförderung um so notwendiger, je größer das elek- 
tronisch übermittelte Informationsangebot ist? 

12. Kann der alle vier Jahre vorgelegte Medienbericht so erwei- 
tert werden, daß nicht nur der Gesichtspunkt der Versorgung 
der Bevölkerung mit Kommunikationsmitteln, sondern auch 
der Gesichtspunkt ihrer tatsächlichen Nutzung berücksichtigt 
wird? 

13. Gibt es Erkenntnisse und Forschungsergebnisse über Ver- 
änderungen des Kommunikations- und Leseverhaltens aus 
dem Ausland, und sind sie mit der Situation in der Bundesre- 
publik Deutschland vergleichbar? 

14. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über Ausmaß 
und mögliche Ursachen eines Rückgangs des Zeitungslesens 
in den verschiedenen Altersgruppen der Bevölkerung? 

15. Welchen Anteil an der Buchproduktion haben Belletristik, 
Sachbücher und Kinderbücher? 

16. Wie viele Bücher pro Kopf der Bevölkerung werden in der 
Bundesrepublik Deutschland produziert, in welchen Ländern 
der OECD ist diese Produktion höher und in welchen nied- 
riger? 

17. Steigt oder sinkt die Zahl der Leser, die die öffentlichen und 
privaten Bibliotheken in der Bundesrepublik Deutschland 
nutzen? 

18. Welche Organisationen befassen sich in der Bundesrepublik 
Deutschland mit Leseförderung, und wie hoch sind gegebe- 
nenfalls die Zuwendungen aus öffentlichen Mitteln insgesamt 
und aufgeschlüsselt nach institutioneller Förderung und Pro- 
jektförderung? 
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19. Wie beurteilt die Bundesregierung das Fehlen einer zentralen 
Zuständigkeit eines Bundesministeriums für alle übergreifen- 
den Fragen der Leseförderung? 

20. .Welche Maßnahmen der Literatur- und Autorenförderung 
wurden von der Bundesregierung bisher ergriffen, und wie 
haben sich diese Maßnahmen bewährt? 

21. Gibt es Überlegungen, die Literatur-, Autoren- und Lese- 
förderung zu verstärken? 

Bonn, den 3. Juli 1986 

Dr. Vogel und Fraktion 
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